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    A. Einleitende Worte


     


    Eine von Kriegen geprägte Zeit ist während der kurzen Regentschaft Joseph I.  (1705-11) zu verzeichnen. So auch im Jahr 1702, als sich am Hof des Kaisers auf den geplanten Feldzug gegen Frankreich im Zuge der Spanischen Erbfolgekriege vorbereitet wurde.[1] In der Chronik der Stadt Wien schreibt P. Mathias Fuhrmann 1738: „Als nun in diesem Jahr [1702] zu solcher Campagne alle behörigen Anstalten gemacht worden, und der 26. Juni, an welchem der Aufbruch fest gestellt war, herbey kam, fuhr der Römische König, Fruhe-morgens nach Schönbrunn und gings von dar in cognito durch den Garten nach Maria Hietzing, um in selbiger Kirche nochmals seine Devotion zu verrichten.“[2] Dieser Feldzug Josephs I. wurde schließlich erfolgreich beendet. Zu Ehren des sieghaften Kaisers wurde Sebastiano Ricci damit beauftragt die Decke des ehemaligen Salle à manger, heute Blaue Stiege genannt, in der kaiserlichen Residenz Schönbrunn in Wien zu freskieren. Dieses Fresko, Anmerkungen zu seinem Standort und zu Beginn Einblicke in das Leben und Werk des ausführenden Künstlers Sebastiano Ricci sollen im nun Folgenden erläutert werden.

  


  
    B. Hauptteil


     


    I. Sebastiano Ricci – Leben und Werk


     


    Der Maler Sebastiano Ricci (vgl. Abbildung 1, Seite 16) wurde 1659 in Belluno geboren. Im Alter von 14 Jahren verließ er seine Geburtsstadt und ging nach Venedig, wo er bei Federico Cervelli, einem Mailänder Maler, der dort seit etwa 1655 tätig war, in die Lehre ging. Vor 1680 begab er sich nach Bologna in die Schule des Giovanni Giuseppe dal Sole. In dieser Zeit beeinflussten ihn Gemälde von Carracci und Reni bei seinen Werken.[3] Sebastiano Ricci setzt den Auftakt zur Entwicklung der venezianischen Malerei des 18. Jahrhunderts. In seiner weiteren künstlerischen Entwicklung reiste er nach Wien, Florenz, Modena, Parma und Mailand. Ab 1705 hielt er sich wieder in Venedig auf und wurde stark von der älteren venezianischen Malerei beeinflusst, vor allem von Paolo Veronese. Nach 1709 zieht es den „Wanderkünstler“ nach London, in die Niederlande und nach Paris. Ab 1716/17 verlagerte er seinen Wohnsitz wieder nach Venedig, wo er 1718 eine Wohnung in den Prokuratien (venezianische Baubehörde) besaß.
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